
hast (UWD) ist skep-
tisch: „Es gibt doch nie-
mand etwas her, alle
werden ihre eigenen
Süppchen kochen.“ Mi-
chael Schilke (Linke)
findet das Projekt span-
nend, „weil es drei Krei-
se umfasst“. Der Preis
sei überschaubar.
Hans-Jürgen von
Hemm, der Vorsitzen-
de des Kreissportver-
bandes Dithmarschen,

hofft auf zügige Beschlüsse, „da-
mit der Plan schnell umgesetzt
werden kann“.

ne mit rund 3000 Mit-
gliedern betroffen.
Während einer ersten
Infoveranstaltung in
Schenefeld wurden be-
reits einige Punkte be-
sprochen. Das Projekt
soll durch ein externes
Institut begleitet wer-
den, um es professio-
nell anzuschieben.

Auf jeden der drei
Kreise kämen Kosten
in Höhe von 15 000
Euro zu. Darüber soll nun in
den Fraktionen beraten wer-
den. Zumindest Michael Pott-

chen Raum vonnöten?
Des Weiteren sollen
unter anderem die Ak-
quise von Fördermit-
teln erleichtert und die
Sportstättennutzung
sowie die Gesundheits-
förderung optimiert
werden. Gleichzeitig ist
eine verbesserte Zu-
sammenarbeit zwi-
schen Kommunen und
Vereinen geplant, um
den Sport und das Eh-

renamt zu stärken.
Allein im Kreis Dithmar-

schen wären neun Sportverei-

lang kein vergleichba-
res Projekt. Es handele
sich daher um ein
Leuchtturmprojekt,
das auch über die Lan-
desgrenzen hinaus be-
achtet würde. Derweil
sollen auf Basis wissen-
schaftlicher Daten
Ziele formuliert und
Handlungsempfehlun-
gen abgeleitet werden.

In einem ersten
Schritt soll zunächst
der Bedarf geklärt werden. Wie
viele und vor allem welche
Sportangebote sind im ländli-

Von Sascha Bock

Heide – Sinkende Bevölke-
rungszahlen, eine höhere Le-
benserwartung und eine sich
verändernde Mobilität der
Menschen: Der ländliche
Raum steht aufgrund eines
fortschreitenden Struktur-
wandels und einer immer älter
werdenden Gesellschaft vor
großen Herausforderungen.
Eine kreisübergreifende Ent-
wicklungsmaßnahme soll in
den Bereichen Sport und Be-
wegung Abhilfe schaffen.

Wie kann angesichts des de-
mografischen Wandels das
Sport- und Bewegungsangebot
vor Ort künftig gesichert wer-
den? Welche organisatorischen
Anpassungen sind notwendig,
um für alle Altersgruppen ein
gutes Angebot vorhalten zu

können? Und
wie kann ver-
hindert wer-
den, dass der
ländliche
Raum in sei-
ner Entwick-
lung weiter zu-
rückfällt? Das
sind Fragen,
mit denen sich
Verbände und
Vereine be-
schäftigen, um
die Lebens-

qualität auf dem Land zu stei-
gern und die Infrastruktur zu
erhalten.

Deshalb haben sich die Kreis-
sportverbände Dithmarschen
und Rendsburg-Eckernförde
sowie der Sportverband Kreis
Steinburg darauf verständigt,
künftig stärker zusammenzuar-
beiten. Als Pilotprojekt ist eine
kreisübergreifende Sportent-
wicklung für 37 Kommunen in
den Ämtern Mitteldithmar-
schen, Mittelholstein und Sche-
nefeld geplant, um die Rahmen-
bedingungen von Sport und Be-
wegung zu sichern und zu ver-
bessern.

Laut einem ersten Konzept,
das dem Schul-, Sport- und Kul-
turausschuss nun zur Informa-
tion vorgelegt wurde, gab es bis-

Sport und Bewegung im ländlichen Raum
Drei Kreissportverbände wollen künftig stärker zusammenarbeiten

Eine Seniorin macht während der Gymnastik eine Übung mit dem Ball. Eine immer älter werdende Gesellschaft stellt den länd-
lichen Raum zukünftig vor große Herausforderungen. Wie kann dort das Sport- und Bewegungsangebot gesichert werden?
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